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VSS-Vollversammlung I

„In die Menschen investieren“
Günther Andergassen wird per Akklamation als VSS-Obmann bestätigt

Der scheidende ist zugleich der
neue Obmann des VSS: Gün-
ther Andergassen wurde bei
der Wahlvollversammlung des
VSS in Bozen von den De-
legierten per Akklamation für
weitere vier Jahre gewählt.

In seinem Rechenschaftsbe-
richt ging Andergassen auf die
umfangreichen Aktivitäten des
VSS während der vergangenen
vier Jahre ein. Dabei war es
ihm besonders wichtig, darauf
hinzuweisen, dass der VSS ein
„Interessensverband des Süd-
tiroler Sports“ ist und sich als
„Unternehmerberater“ für alle
Mitgliedsverbände versteht.
„Durch unser Serviceangebot,
durch die Aus- und Weiterbil-
dungsangebote wollen wir den
Mitgliedsvereinen das notwen-
dige Instrumentarium zur Be-
wältigung der vielen kleinen
und großen Probleme in der
täglichen Vereinsarbeit mit auf
den Weg geben“, so Andergas-
sen.

Der VSS als Partner
Immer mehr ist der VSS in

den vergangenen Jahren laut
Andergassen zu einem aner-
kannten Partner für die po-
litisch Verantwortlichen und
für die Verantwortlichen im
Landes-Sportbeirat geworden.
„So hat der VSS Gehör ge-
funden bei der Forderung, die
Turnhallen des Landes für die
Vereinstätigkeiten ohne Ge-
winnabsichten weiterhin ge-
bührenfrei benützen zu kön-
nen, bei unseren Stellungnah-
men und Gutachten zur Re-
form des CONI und der Fach-
sportverbände und zur Ände-
rung der Durchführungsmoda-
litäten zum staatlichen Geset-
zesentwurf über die Regelung
der Amateursportvereine, bei
der Regelung des Rafting- und
Kanusports in Südtirol, bei der
Forderung zur Errichtung der
Außenstelle für die Durch-
führung von sportärztlichen
Untersuchungen in Gröden,
mit dem Vorschlag zur Errich-

tung einer eigenständigen Ab-
teilung für Sportmedizin im
Sanitätsbetrieb Bozen.“ Dafür
bedankte sich der Obmann
beim zuständigen Landesrat
für Sport, Landeshauptmann
Luis Durnwalder, der stets ein
offenes Ohr für die Belange des
Sports habe.

Der Sportbetrieb des VSS

Neben der sportpolitischen
Arbeit des Verbandes ist der
Sportbetrieb des VSS die zwei-
te wichtige Säule der Tätigkeit.
Die Ausrichtung der Sportpro-
gramme in insgesamt 16 ver-
schiedenen Sportarten mit
über 12.000 Teilnehmern im
Jahr hat weiterhin eine große
Akzeptanz bei den Mitglieds-
vereinen. Es genügt, die Ent-
wicklung der Stadt- und Dorf-
läufe, die Handballfinals, die
Schwimmmeisterschaften, das

Kinderskifinale in Erinnerung
zu rufen.

Andergassen richtete den
Blick aber auch in die Zukunft.
So äußerte er den Wunsch, dass
ein Landessportzentrum einge-
richtet werden soll. Angesichts
der großen Bedeutung, die der
Sport in unserer Gesellschaft
für die Gesundheit, für die
Wirtschaft, für die einzelnen
Sportler/-innen einnimmt,
sollte eine Einrichtung ge-
schaffen werden, die eine qua-
lifizierte Antwort auf die un-
terschiedlichen Bedürfnisse
des Sports in unserem Lande
gibt. „Dieses Landessportzen-
trum steht auf dem Wunsch-
bzw. Forderungskatalog der
Sportverbände, für die der VSS
der erste Promotor ist.“

Im Hinblick auf die neue
Amtsperiode des Vorstandes
sagte Andergassen: „Wir wer-
den als VSS auch in Zukunft

nicht müde werden, neue In-
strumente und Ideen zu ent-
wickeln, um gegenüber Politik
und Gesellschaft darzustellen,
wie wichtig der Sport für un-
sere Gesellschaft ist. Gemein-
sam müssen wir immer wieder
deutlich machen, warum Sport
für Kinder und Jugendliche gut
ist, warum Sport für die Fa-
milie gut ist, warum Sport für
Ältere gut ist und warum Sport
ganz konkret für unser Land
gut ist: u.a. weil sportliche Ak-
tivität z. B. Lebenszufrieden-
heit, Wohlbefinden, höheres
Selbstbewusstsein bewirkt.“ th 

VSS-Bezirksvertreter 
Folgende Bezirksvertreter wurden für die Amtsperiode 2003 bis
2006 gewählt: Bezirk Vinschgau: Josef Platter; Bezirk Burg-
grafenamt: Erwin Lösch; Bezirk Überetsch/Unterland: Luis
Zwerger; Bezirk Bozen: Paul Romen; Bezirk Eisacktal: Andreas
Unterkircher; Bezirk Pustertal: Franz Rieder; Bezirk Gröden
Oskar Insam; Bezirk Gadertal: Hubert Valentini.

VSS-Vollversammlung II

Der VSS soll sich einmischen
Sportpolitische Aussagen von Landeshauptmann Luis Durnwalder

Landeshauptmann Luis Durn-
walder nahm bei der Vollver-
sammlung des VSS zu meh-
reren sportpolitischen Themen
Stellung. Hier kurz zusammen-
gefasst die wesentlichen Aus-
sagen.

Erleichterungen für Sport-
vereine: Der Landtag hat be-
schlossen, dass Volontariats-
vereine keine IRAP mehr zah-
len müssen. Dies stelle für diese
Sportvereine eine große Er-
leichterung dar. Zudem hat die
Landesregierung beschlossen,
die Landessporteinrichtungen
den Vereinen kostenlos zur Ver-
fügung zu stellen. „Leider kön-
nen wir die Gemeinden nicht
dazu zwingen, dasselbe zu
tun“, so Durnwalder. Aber die
Vorbildwirkung des Landes
sollte auch auf die Gemein-
deverwaltungen abfärben.

Haushalt: Die Mittel im Lan-
deshaushalt werden spärlicher,
deshalb ist auch im Bereich
Sport das Sparen angesagt.
Durnwalder forderte die Ver-
einsvertreter auf, nur jene Pro-
jekte einzureichen, die wirklich
notwendig sind und diese zu-
dem auf das Wesentliche zu
reduzieren.

CONI: Auch heuer wieder
musste der Landeshauptmann

der Vollver-
sammlung be-
richten, dass
das Italieni-
sche Olympi-
sche Komitee
die Schulden
von 11,7 Mil-
lionen Euro
nicht dem
Land über-
wiesen hat.

Kunstrasenprojekte: Kunst -
rasenprojekte werden in Zu-
kunft vom Land aufgrund der
hohen Kosten nur dann geför-
dert, wenn drei Voraussetzun-
gen gegeben sind: 1. Nachweis,
dass der Platz sanierungsbe-
dürftig ist; 2. Der Platz muss
sehr beansprucht werden; 3.
Wenn man mit einem neuen
Kunstrasenplatz einen
Übungsplatz einsparen kann.

Förderkriterien: Die Krite-
rien für die Förderung der
Sportvereine sind ein heißes
Eisen. Deshalb möchte Durn-
walder, dass für 2004 neue Kri-
terien ausgearbeitet werden, an
denen auch der VSS mitarbei-
ten soll. „Wenn wir Sportgeld
ausgeben, dann für echte
Sporttätigkeiten – nicht für
Fahrten irgendwohin, um dort
einen Wettkampf zu bestreiten.

Denn es reicht nicht für alles“,
so Durnwalder wörtlich. Be-
züglich der Förderung im ver-
gangenen Jahr konnte Durn-
walder berichten, dass
18.695.000 Euro zur Verfügung
standen, wobei von den 1818
eingereichten Gesuchen 1517
berücksichtigt wurden. Für
2003 sind im Haushalt
16.695.000 Euro für die Sport-
förderung vorgesehen. Insge-

samt wurden heuer rund 1700
Gesuche eingereicht.

Landessportzenturm: Das
Land will kein neues Sportzen-
trum bauen; vielmehr sei ge-
plant, das Landesportzentrum
dort anzusiedeln, wo bereits
mehrere Strukturen vorhanden
sind. Diesbezüglich haben sich
23 Gemeinden gemeldet, die
glauben, die Voraussetzungen
zu erfüllen. th 
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Wahlergebnisse 
Obmann: Günther Andergassen; Obmannstellvertreter: Much
Pichler; Rechnungsprüfer: Walter Rainer, Andreas Jud, Richard
Moser, Roland Pichler, Hans Tock. Schiedsgericht: Peter Leiter,
Walter Ausserhofer, Georg Wielander.

Viele Vertreter der Sportvereine Südtirols kamen zur Wahl-
vollversammlung des VSS ins Bozner Messezentrum. Sie be-
stätigten Günther Andergassen per Akklamation in seinem Amt
als VSS-Obmann. „D“ 

Im Rahmen der VSS-Vollversammlung wurden verdiente Sport-
funktionäre geehrt. Die Ehrenmitgliedschaft sowie die goldene
Ehrennadel erhielten Georg Wunderer (Zweiter von rechts), Heinz
Gutweniger (Dritter von rechts) und Günther Huber (Dritter von
links); das VSS-Ehrenzeichen erhielten hingegen Martin Wieser
(Vierter von links), Franz Messner (Vierter von rechts). „D“ 

Steuererklärung 
Im Monat Juni sind wieder die
Steuererklärungen bzw. die
Zahlung der entsprechenden
Steuern fällig. Von der Abgabe
der Steuerklärung 2003 sind
jene Vereine befreit, die im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr kei-
ne gewerblichen Einnahmen
(z. B. Einnahmen aus Zelt-
oder Wiesenfesten, Werbe-
oder Sponsorleistungen), Ka-
pitalerträge (Beteiligungen
und dergleichen) oder Ein-
künfte, welche bereits einer
endgültigen Quellensteuer un-
terworfen wurden (z. B. Bank-
zinsen), erzielt haben. Die Ver-
eine hingegen, die im abge-
laufenen Geschäftsjahr (1. 1.
bis 31. 12. 2002) gewerbliche
Einnahmen erzielt haben, sind
verpflichtet, die Steuererklä-
rung UNICO 2003-ENC, ab-
zufassen. Die erste Fälligkeit
für die Sportvereine ist der 20.

Juni 2003. Innerhalb diesen
Termins muss nämlich die
Zahlung der aus der Steue-
rerklärung geschuldeten Steu-
ern (IRPEG und IRAP) und die
erste Akontozahlung erfolgen.
Zwischen 21. Juni und 21. Juli
kann die Steuer mit einem Zin-
saufschlag von 0,40 Prozent
bezahlt werden. Die Abfassung
der Erklärungen kann später
erfolgen, zumal diese auch
heuer auf Papier innerhalb
31.Juli abzugeben (bei Post
oder Bank) oder elektronisch
erst innerhalb 31. Oktober zu
versenden sind.

Die Geschäftsstelle ist auch
heuer wieder bei der Abfassung
der Steuererklärung behilflich.
Jene Mitgliedsvereine, die die-
sen Service beanspruchen
möchten, müssen sich bis zum
10. Juni mit der Geschäftsstelle
in Verbindung setzen.

VSS-Referat Kegeln
Vom 20. bis 22. Juni findet in Stange/Ratschings das VSS-Ju-
gendcamp im Kegeln statt. Teilnahmeberechtigt sind Jugendliche
im Alter von elf bis 16 Jahren.

T-Shirt für alle VSS-Handballer

Alle teilnehmenden Mannschaften an den diesjährigen Lan-
desmeisterschaften konnten mit einem einheitlichen T-Shirt an-
treten, das von der Volksbank und dem Südtiroler Markenzeichen
finanziert wurde. Im Bild der neue VSS-Referent Stefan Leitner
der seinem Vorgänger Heinz Gutweniger das T-Shirt zeigt.

VSS-Referat Tennis

Kürzlich ist die neue Broschüre für die VSS-Kindertennismeis-
terschaft um die Sparkassentrophäe erschienen. Neben den Be-
stimmungen zur Abwicklung der Meisterschaft beinhaltet das
Büchlein den Turnierplan 2003.


